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dem erhält er oder sie weitrei-
chende Unterstützung durch ein
Expertenteam der Extraklasse:

Boris Hermann – Schirmherr,
Unterstützung bei der Vorberei-
tung der eigenen, medienwirksa-
men Kampagne und öffentlich-
keitswirksame Präsentation des
Kandidaten. Andreas Deubel, Fi-
nisher Mini-Transat 2017, hilft bei
Ausrüstung und Logistik. Jörg
Riechers, Tim Kröger und Joa-
chim Quix beraten ebenfalls.

Bewerbungsschluss ist am 30.
Juni 2018. Die Bekanntgabe des
„Mini-Seglers“ erfolgt am 30. Sep-
tember im Rahmen des Fest-
abends zum 50. Jubiläum von
Trans-Ocean in Cuxhaven. (red)

derung des Hochseesegelns, wur-
de gegründet. Hehner sollte aktiv
unterstützt werden. Damals segel-
te er mit Trans-Ocean einhand
über den Pazifik, 2021 soll es mit
TO über den Atlantik gehen. Des-
halb sucht TO nun einen Segler,
dessen großes Ziel die Teilnahme
am Mini-Transat 2021 über den
Atlantik ist, um diesen gemäß
dem Gründungsgedanken zu un-
terstützen.

TO stellt Boot und Ausrüstung
Für den ausgewählten Bewerber
wird ein voll ausgerüstetes und
wettbewerbsfähiges Boot für die
gesamte Kampagne und die Vor-
bereitung bereitgestellt. Außer-

Hehner. Dieser hatte 1968 als ein-
ziger Deutscher die Einhandre-
gatta OSTAR von Plymouth nach
Newport bewältigt und den Ziel-
hafen erreicht. Das hatte Uner-
wartetes zur Folge: Claus Hehner
wurde nach seiner Rückkehr als
einziger deutscher Segler zur Teil-
nahme an der ersten Pazifik-Ein-
hand-Regatta von San-Francisco
nach Tokio eingeladen. Doch al-
lein das Geld fehlte. Als Hehner
diese Einladung während eines
Vortrages über seine Atlantik-
überquerung erwähnte, geriet die
Kugel ins Rollen.

Man wollte ihm dieses außerge-
wöhnliche Rennen ermöglichen –
Trans-Ocean, der Verein zur För-

CUXHAVEN. Zurück zu den Wurzeln:
Trans-Ocean, Verein zur Förderung
des Hochseesegelns mit Sitz in Cux-
haven, wird bei der Mini-Transat
2021 einen eigenen Teilnehmer ins
Rennen schicken. Die Regatta führt
von der französischen Atlantikküste
auf die Kanaren und von dort non-
stop über den Atlantik, alleine in ei-
nem nur 6,50 Meter langen Boot.
Die Bewerbungsfrist läuft noch bis
zum 30. Juni.

Warum dieses Projekt? Vor genau
50 Jahren begann die Geschichte
des Trans-Ocean mit der Unter-
stützung des Regattaseglers Claus

Mini-Transat-Regatta 2017: Die teilnehmenden Boote im Hafen von La Rochelle. Nun will TO einen eigenen Teilnehmer stellen. Foto: Kirsten Panzer

Zurück zu den Wurzeln
Weltumseglerverein Trans-Ocean sponsert Teilnehmer an einer Transatlantikregatta für Minijachten

Verein Trans-Ocean

Seglern im Netz
in ferne
Länder folgen
CUXHAVEN. Das Schiffsverzeich-
nis des Weltumseglervereins
Trans-Ocean stößt auf große Re-
sonanz, nicht nur bei den Mitglie-
dern des Vereins. Aktuell wurde
dort die 300. Jacht registriert, der
man nun auf ihren Reisen über die
Meere unter der Adresse
www.trans-ocean.org/schiffe fol-
gen kann.

Damit hat sich das Verzeichnis
der Jachten als fester Bestandteil
der Langfahrt- und Blauwasser-
Szene etabliert. Das Schiffsver-
zeichnis ist eines der Angebote
der im vergangenen Jahr neuge-
stalteten Homepage von Trans-
Ocean (www.trans-ocean.org), in
das die Vereinsmitglieder ihre
Schiffe eintragen können, mit Fo-
tos, Beschreibung der Jacht, Ruf-
zeichen, Angaben zur Crew und
vor allem auch ihren Törnplänen.

Ein ganz besonderes Highlight
sind die Standortmeldungen, die
ebenfalls über das Schiffsver-
zeichnis generiert werden. Da-
durch ist es auch anderen Nut-
zern der Website möglich – so-
wohl den Mitgliedern als auch
nicht registrierten Interessierten –
den Routen der weltweiten Segler
zu folgen und sich mit ihnen in
ferne Länder zu träumen.

Verein hat 4800 Mitglieder
Ein weiterer Vorteil: So kann ich
als Segler sehen, welche Vereins-
jachten sich in meiner Nähe be-
finden, wen ich gezielt anfunken
oder mit wem ich Kontakt auf-
nehmen kann.

Trans-Ocean ist ein Verein der
Blauwasser- und Langfahrtsegler
mit Stützpunkten rund um den
Globus. Zurzeit beträgt die Mit-
gliederzahl fast 4800. Die Home-
page zählt über 15 000 Besucher
im Monat. In diesem Jahr feiert
der Verein mit Büro in Cuxhaven
sein 50-jähriges Bestehen. (red)

Agrar

Sonne lässt
den Spargel
sprießen
KREIS CUXHAVEN. In diesem Jahr
wächst der Spargel dank sonnig-
warmer Witterung besonders üp-
pig, teilt der Landvolk-Presse-
dienst mit. Die Spargelanbauer
melden gute Erträge, aber auch
die Nachfrage ist hoch. „Es steht
ausreichend Spargel zu verbrau-
cherfreundlichen Preisen zur Ver-
fügung“, erläutert Fred Eickhorst
von der Vereinigung der Spargel-
anbauer in Niedersachsen.

Das warme Wetter erlaube dem
Spargel keine Pause, auch die
Erntehelfer müssen vollen Einsatz
leisten. Im Gegensatz zum Vor-
jahr mit eher kühlen Temperatu-
ren kommt das warme Wetter
dem Wachstum des Gemüses ent-
gegen. Die Anbauer wünschen
sich jetzt mit allen Landwirten ei-
nen richtigen Landregen, damit
die Spargeldämme wieder einmal
gut durchfeuchtet werden. Nach
frühem Erntestart im April geht
die Spargelsaison jetzt in die zwei-
te Hälfte. Die frühen Sorten sind
abgeerntet, auf den ersten Feldern
sind sprießende Spargelpflanzen
erkennbar. Sie müssen sich rege-
nerieren und Reservestoffe in den
Wurzelstöcken speichern, damit
die Pflanzen im kommenden Jahr
genügend Kraft haben.

„Spargelsilvester“ am 24. Juni
Am 24. Juni wird mit dem „Spar-
gelsilvester“ zu Johanni die Spar-
gelernte beendet. Erst danach
können Landwirte Bilanz ziehen.
Die Spargelanbaufläche in Nie-
dersachsen wurde leicht ausge-
weitet: 2015 belief sie sich auf
4643 Hektar, 2016 auf 4929 Hekt-
ar und 2017 auf 5184 ha. In
Deutschland wurden 2017 gut
23 000 Hektar angebaut.

Viele Spargelanbauer bieten ihr
Produkt an Verkaufsständen an
und garantieren frische Erzeug-
nisse. (lpd)


